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172 Bezugspreis:  visrtrljädriich 2 40 M,
manakl MPfq . mirBringerlobn ; durch die
Post 2 .25M . bezrv .75Vig . ostne BesteUgeld.

Bäd -eust stei Krieges Müllen die Treifeeilagen Wegfällen

Hachenburg , Donnerstag , den 25 . Juli 1918. I Anzeigenpreis(zahlior im voraus)die sechs,espai lene Petitzeile oder deren
Raum 2t) Pfg ., die Reklamezeiie 60 Pfg.

lO.Jahrg.

riegs - G Chronik
Wichtige Tagesereignisse »um Sammelt ».

l rs Juli . Die Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht weist
hiche^englische Angriffe ab . — Teilangriffe der Franzosen

Len Omca und Marne werden von der Heeresgnippe > £ * ^  v ~ Jö™ cn  wurden
lieber Kronprinz abgewiesen . — 52 feinhfirhp stt, ! fordern auch die Altelsaffer , und dieser.v «n . —z- - vun  uu «vccie ^ yuujpe

M « Kwnpnnz abgew -esen. - 52 feindliche Flugzeuge
4Sef elbaCone abaestboffen. - Im Monat Juni versenkten

« ll-Boore 621000 Tonnen

slchl'gt, in einem unserer Kurorte zur Stärkung seiner Ce»
iundhclt Aufenthalt zu nehmen.

-> Elsäfsische Blätter berichten , daß dic heimgekchrten
rlsast tvthriugischc » Zivi gefangenen sehr über ihre Be»
Handlung in Frankreich klagen und das; die meisten er¬
klärten , dag diese Behandlung jeder Beschreibung spotte.
Nickt bloß die Altdeutschen wurden schlecht behandelt.

gerade in erhöblem

V\n Milliarden A'r'isgssieurr.
Die Beiträge der Bundesstaaten.

[ $fi3 vorläustgc tsrgcbuiö der Kricgsstcuer , tvie es ffch
Hm Kl . Dezember 1016 stellte, liegt jetzt vor . Es
stisich daraus , Last die Kricgösteuer 184 05 !) Mark
mcht hat . Dazu kommen «och 235 Millionen Besitz-

!Den Hauptteil der Kriegssteuer hat Preußen auf-
Wgen, nahezu 3 ' - Milliarden Mark . Dann folgen
jicn mit 418 Millionen , Bayern mit 372 Millionen,
iiitemberg mit 302 Millionen , Baden mit 243 Millionen,
oibnrg mit 205 Millionen , Hessen mit 112 Millionen,
^Lothringen mit i00 Millionen , Bremen mit 64 Mil-

Braunschweig mit 46 Millionen , Mecklenburg»
Zerin, Großherzogtum Sachsen mit 38 Millionen,
Kit mit 24 Millionen , Lübeck mit 23 Millionen , Neuß
«re Linie nlit 21 Millionen , Oldenburg mit 20 Millionen,
Mi -Koburg und Gotha mit 19 Millionen , Reuß ältere
«mit 9 Millionen , Sachsen -Meiningen mit 8 Millionen,
Eien-Menburg mit 7 Trillionen , Mecklenburg -Strelitz,
! mit 6 Millionen , Schwarzburg -Rudolstadt mit
llionen, Schwarzburg -Sondershausen mit 3 Millionen

t Valbeck und Schaumburg -Lippe mit je 2 Millionen.

irliches.

iJ  SS .Ä " ^ -lien yaoe . -Atem rmnoesrar sieyr I
0 -9\ 0erun9 das Ermächtigungsgesetz zur Seite

potiiischs Rundschau.
Deutsches Neich.

Walther Rathenau , der eigentliche Schöpfer unserer
.aftlichen Kriegsorganisation , macht im B . T . An-
, über das riesenhafte Anwachsen der Vermögen
ä'iegögewinnstler » und behauptet , gewisse Vermögen

sich im Kriege verdreifacht , verzehnfacht , verhundert-
- »Ich sage mit Bewußtsein , verhundertfacht, " sagt
genaue Kenner der Verhältniffe , »und bleibe

• hinter Fällen der Wirklichkeit zurück (!) , denn
Zahl der Vermögen zwischen zehn und hundert
inen ist nicht gering , die gleichsam aus

Nichts geschaffen  wurden ." — Hier wird
ersten Mal angedeutet , daß solche ungeheuerliche
nung des Mehrwertes bei einzelnen auf Kosten der
leinheit alle Vorstellungen übertrifft , die die deutsche
ilichkeit von den Kriegsgewinnen mancher Leute
Eine Statistik  darüber , welche Kreise diese

.'gewinne einstrichen und wodurch  sie diese Riesen-
, 'gm in einer Zeit zusammen »brachten ", da weite
«unseres Volkes mühsam im Laufe jahrzehntelanger

erworbene Ersparniffe angreifen mußten und dahin¬
ten sahen, eine solche Statistik erscheint uns ebenso
«nd notwendig zu sein wie die schärfste Heranziehung
- Knegsgewinnste zur Deckung der Kriegskosten.
Zum Nachfolger des ermordeten deutschen Gesandten
^skau, Grafen Mirbach , ist der frühere Vizekanzler
Prlfferich ernannt worden . Dr . Helfferich wird sich
® am Donnerstag nach Moskau begeben.

Helfferich, der nach seinem Rücktritt lange Zeit
anftragter des Reichskanzlers wirtschaftliche Friedens-

, Gearbeitete, gilt als ein genauer Kenner Rußlands,
.̂ oere seiner wirtschaftlichen Verhältniffe . Da im
- Mund der deutsch-russischen Beziehungen jetzt ohne

k-̂ me Wirtschaftsfragen stehen, wird Dr . Helfferich
L' ,e§ utl*) zusagendes Arbeitsfeld finden.
Me pgp untetrichteter Seite mitgeteilt wird , ist eine
■j! ’Ö der Eiittominensgreiize für die Angcstellten-
rbep» Aussicht genommen . Es heißt , der Bundes

ach bereits eingehend mit der Angelegenheit be-Unbr - ecngeqeno mir oer tangetegenqeu ve-
r-,E L.>et zu dem Entschlüsse gekommen , eine Änderung

lifieb UT'a vorzunehmen , daß eine zeitlich beschränk !«
» ^ uug 5er Einkommensorenze für die Verficherungs-uug der Einkommeusgrenze für die VelsicheriingS-

- ertolgen habe . Dem Bundesrat steht für eine

n^ ^ hrdive von Ägypten Abbas Hilmi , der in
^e°-j,0biroffen ist, hat dort im Auswärtigen Amt
Hst ^l 'Ung mit dem Staatssekretär o. Hintze gehabt.
R- - e-n neuen Leiter unserer auswärtigen Angelegen-ft h| p M V7* %v#* miiuu uuvivuuiyut tunjvivnwr
9t 5;' °;£WiWe .2Qse zu besprechen . Donnerstag abend
^LA ^ vreise in das Kaiserliche Hauptquartier . Die' 9ebf fl CI,e ,n oas .Hatteritcoe Hauptquartier , wne
ttt̂ u rder Belgien . Der Khedive wird einen kurzen

De S "̂ ^ l nehmen , bevor er sich zum Kaiser
iiichj Tag der Zusanimenkunftist int Augenblickstich, l -,? - - . . . .
bet das Nähere steht hierüber noch ans.

stüstz„̂ Segnung mit dein Kaiser wird Abbas Hi ' mi
i!ch,̂ °ch Berlin zurückkehren. Sein Aufenthalt in
i 0 "Urfte von längerer Dauer sein, da er beab-

Maße , so daß sie nur m t Schrecken au ihren Änseuthait
bei den Franzosen zurückdenlen.

Österreich -lliraerK.
re Der Nürktritt des Kabinetts Zdb1cv  ist , nie hie

Pressestimmcn erkennen lassen, allen Parteien doch über¬
raschend gekommen . Das kaiserliche Handschreiben , in
dem die Annahme des Rücktritts ausgesprochen wird,
bestätigt die Vermutung , daß Dr . v. Seidler an ' dem
Widerstand der Polen gescheitert ist. Mit der Kabinctrs-
bildung ist nun zunächst der frühere Unterrichtsmnrister
Hnstarek , ein Christlichsozialer , betraut worden , der sich
unverzüglich mit deu Parleien ins Einvernehmen setzen
wird . Er wird wahrscheinlich ein Beamtenkabinett bilden,
m aas aber der größte Teil der gegenwärtigen Ressort-
mmister nicht eintreten wird.

Rumänien.
X Die Beziehungen zwischen Rumänien und der

Ukraine scheinen sich jes-t langsam zu tläreu . Der
M ' mster^des Äußern der Ukraine hat einen Sonderlurier
nach ^ ;any entsandt , um die Wiederaufuahnte deS diplo-
matnajen Verkehrs zwischen beiden Ländern anznregen
In Rumänien glaubt man , daß datnit die Anerkennung
der Angliederung Veßarabiens an Rumänien an ^ge-
sprochen wird . Die Ukraine hat außerdeni betet --, emen
Generalkonsul für Klschmew ernannt.

Amerika.
X Der Kamvf gegen das deutsche Eigentum in dm,

Vereinigte » Staaten wird mit unvermindertem Eijer
wrtgesetzt . Der Verwalter des feindlichen Eigentums.
Valiner , teilte mit , daß er die groben im Besitz von
Deutschen befindlichen Mctallgesellschasten in Newyork
übernommen habe . Die Masse betrage 14 Millionen
Dollars (fast 60 Millionen Mark ). Palmer betonte , daß
diese Übernahme für immer den deutschen Einfluß in der
Metallnidustrie der Verewigten Staaten vernichten werde.
Auch das ist wieder ein Beweis , daß es dem Verband
ed,glich darauf ankomnit . Deutschlands Wrllhmrüel und

seine Industrie zu vernichten . m
Aus Zn. und Auslarrd.

die zUZ ^ ga ! * .

näÄA S 1 E - m ™ sccosj « .
r? Q<̂ Londoner Berichten hat die

Legierung neue Beweise für eine deutsch - irische Ver¬
schwörung tn die Hände bekommen.

Artillerie beschsssenen. zurückflutenden Feinde wieder em»
risten.

Nördlich der Ourcc , zerschlug unser Vernichtungsfeuer
feindliche Angriffe in ihrer Bereitstellung und bei ihrem
ersten Ansturm . Panzerwageri , die unsere Linien durch»
stiesteu , wurden zusamulengrschossen ; Infanterie , dic ihnen
fi' lsitc , ivurve im Gegenstoß zuriilkgcworfcn . Auch die
zwischen Oureej und Marne kiinlpscirdc » Truppe » wehrten
starte scindtiche Angriffe , meist schon vor ihren Linien , ab.

Bon der Höhe nordöstlich von Rocourt und aus dem
—iialbe von Chatelet warfen wir den Feind im Gegenstoß
wieder zurück. Am Nachmittage fanden nur noch Tetl-
kämpfe statt : der Gegner wurde abgewiesen.

Südwestlich von Ncimö dauerten schwere Kämpfe tags¬
über a » . Zivlichcii Marne und Aedre stieß der Feind mehr¬
fach vergeblich zu heftigen Tcilangriffeu vor.

Nördlich der Ardre warf der Franzose neben weißen
und Ichwarzen Truppen auch Italiener und Engländer in
den Kanrps . Der Angriff der in der Bereitstellung wirk¬
sam getroffenen Italiener kam nur schwach zur Entwicklung
unb wurde schnell zusammengeschossen. Auch Franzosen
und Engländer wurden nach vielfach erbittertem - Kampf
und keiliueise durch Gegenstoß zurückgeschlagen.

Tee Erste Generalguarlieruleister Ludeiidorit.

Kiew , 23. Juli . Anläßlich des Todes des  Foren
bringen die meisten Blätter längere Artikel und sprechen die
Überzeugung aus . daß die Hinrichtung des Zaren geeignet

monarchischen Gedanken , der sich überall bereits rege,
zu starken und ihm zum Durchbmch zu verhelfen.

fi' 3uI|- Dem polnischen Finanzministerium
!F“? vurch den Generalgouverneur drei Millionen Mark zur
Eellt worde -i.̂ poInifd3en Rückwanderer  zur Verfügung

Moskau , 23. Juli . In Omsk haben die Tschecko.
Slowaken  1500 Anhänger der Sowjet -Regierung erschoffen.

Fortdauer der Schlacht im Weste«.
Vergebliche feindliche Maffenopfer.

Mitteilungen des Wolffschen Telegrapben - Bureaus . '
GrofteS Hauptquartt « :. 24. Juli.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Lebhafte Artillerietätigkeit nördlich der LyS , bet

ArraS und bei Albert . Auf dem Wssiufer der Avre stieß
der Franzose bei örtlichem Angriff bei und südlich von
-otailln vorübergehend biS an die Avre vor . Unser Gegen»
stoß stellte die Lage wieder her und schlug am Abend aus
wratlly und nördlich davon oorbrechende Teilangriffe des
Gegners zurück.

Zwischen AiSne und Marne fetzte der Feind gestern
früh nach Heranführung » euer Divisionen seine Maffen-
augrisfe fort . Die Armee deS Generalobersten v . Boehn
brachte de » mehrfach iviederhslte « Ansturm des FeindcW
völlig zum Lcheitern . Franzose » und Amerikaner erlitten
wiederum schwerste Verluste.

Zwilchen Noyant und Harlennes stürmte der Feind
Tunimal vergeblich an . Beiderseits von Villemontoire ge¬
wann er vorübergehend etwas Boden . Unser Gegenangriff
warf ihn über seine Ausgangslinien hinaus zurück. Ville¬
montoire wurde dem in dichten Mengen , von unserer

Siegreiche Abwehr.
Berlin . 84 . Juli.

Von der Armee des Generalobersten v. Boehn ging
im Großen Hauptquartier am Nachmittage des 23. Juli
folgende Meldung über die erfolgreiche Abwehr des feind¬
lichen Großangriffs  am Vormittage ein:

Nach etwa einstündiger Feuervorbereitung in höchster
^amvjseuerstärke ging der Feind auf der ganzen Westfront
i er Armee zu neuein einheitlichen Angriff über . Von starker,
nun Teil nettgruppierter Artillerie unterstützt , griffen
ptauzosen . Schwarze und Amerikaner von zahlreichen
i . c.i!!pfeinheiten begleitet , an.

Auf der ganzen Front wurden die sich mehrfach
wiederholenden Anstürme des Feindes teils vor , teils in
den Stellungen , zum Teil in Gegenangriffen abgewiesen.
Der einheitliche Großangriff des Vormittags ist zu
ungunsteni ^es Feindes entschieden. Teilkämpfe sind noch im
Gange . ä

W Im einzelnen.
Dem gegen den Abschnitt — General o. Waller —

anstürmeuden weißen und schwarzen Massen gelang - es
beim ersten Ansturm unter Begleitung on* bis zu 40 ge¬
zählten Tanks znflschen Buzancy und Tigny zunächst
Boden zu gewinnen . Bald hinter ihrer vordersten Linie
fingen die Divisionen den Angriff auf und schlugen den
Feind im Gegenangriff zurück. Villemontoire wurde dem
in dichten Riengen , von unserer Artillerie beschossenen,
zurückflutenden Feinde wieder entrissen.

Bis zu vier Malen holte der Feind zu neuen An¬
griffen vergeblich aus . Das Korps hat mehr als seine
alteLinie wiedergewonnen . Ein erneuter Feindangriff ist zur¬
zeit nördlich Tigny wieder im Gange . Zahlreiche zerstörte
Tanks liegen hinter der Front.

Mit sichiüar gutliegendem Vernichtungsfeuer nahm
Abschnitt — General v. Etzel — gegen 6 Uhr vormittags
den gleichfalls von zahlreichen Tanks begleiteten Feind¬
angriff an . Er wurde im Nahkampf und in Gegenstößen
abgewieien . Gegen 8 Uhr vormittags drangen neue
Infanterie - und Tankwellen vor . Der Hauptdruck richtete
sich gegen die Linien beiderseits Le Plessier Huleu . Der
Feinds wurde abgewiesen . Tanks , die über die große
Chaussee hinter der Front durchgebrochen waren , wurden
zusammengeschossen.

Auch im Abschnitt — General v. Winckler — ent¬
wickelten sich schwere Kämpfe . Seine Divisionen schlugen
alle Angriffe ab . Höhe 141 ging vorübergehend verloren
und wurde durch Gegenangriff wieder genommen . Im
Dorf Armentiöres an der Straße Soissons —Chateau-
Thierry gelang es dem Feinde Fuß zu fassen . Gegen¬
angriffe sind im Gange.

Die Divisionen der Abschnitte — Generals v. Schoeler
und Generals v. Kathen — schlugen den gleichfalls in
großer Stärke mit Tanks angreifenden Feind ab . Nur im
Nordteil des Chatelet -Waldes , in den der Feind eindrMg,
sind Gegenkäinpfe noch im Gange . Sonst hat die Kannff-
tätigkeit hier nachgelassen.

Jagd - und Schlachtflieger wurden mit Erfolg tn den
Kämpfen eingesetzt. Die Truppenzugehörigkeit zahlreicher
Gefangener wird in der Abendmeldung gemeldet.

/ Der Krieg zur See . .
■S Wieder 18000 TonnrAbersenkt.

Berlin . 24 Just.
Amtlich wird gemeldet : Auf de« nördliche » Krieg- »

k» Mplatz vernichteten unsere U-Boote I » 000 Br .-Reg .-T».
Der Chef des Admiralstabes der Marine.

*

Die Wirksamkeit unseres TanchbootkriegeS.
Eine Bekanntmachung, der eoalischen Vostverroaünua



f

l

m »tneifeiroS auf die Wirksamkeit unserer TauKDoote
zurückzuführen. Hiernach wird die Post nachJndien und
den östlichen Ländem nicht mehr wie bisher icden Freitag
abgefertigt, sond.ern in unbestimmten Zeiträumen , deren
Ablauf nicht vorher mitgeteilt werden kann, mit anderen
Worten , unsere ll -Boote haben den regelmastigen Verkehr
mit dem Osten für England zunichte gemacht.

*

Unsere Marine -Jagdflieger.
/ . ' Der 100. Luftsteg.

Berlin , 24. Juli.
Amtlich wird gemeldet: Unsere in Flandern unter dem

Befehl von Leutnant zur See Gachsenberg stehenden Marin -
Jagdflieger schossen in den letzten Wochen 24  feindliche
Flugzeuge ab und errangen damit seit Bestehen dieses
Fliegerverbandes , dem SO. April 1917 , ihren 100 . Luftsteg.

Leutnant zur See Sachsenberg schob fernen 16. und
17.. Leutnant d. Nes. M . A. Osterkamp seinen 16. Gegner
ab. Hervorragend sind an den Erfolgen noch beteiligt
Vize-Flugmeister Heinrich und Flugmaat Zenzes.

Der Chef deS Admiralstabes der Marine.
Kleine Kriegspost.

Lugano, 23. Juli . In Mailand fand ein Kongreh aller
von Österreich unterdrückten Völkerschaften statt, auf
dem wütende Hetzreden gehalten wurden.

Haag , 23. Juli . Das Staatsdepartement der Bereinigten
Staaten meldet , daß die mtttelamertkanische Republik
Honduras am 19. d. Mts . an Deutschland den Krieg
erklärt hat.

Gens, 23. Juli . Nach dem neuen italienisch -franzS.
kischen Abkommen sind alle in Frankreich lebenden uiuitar«
pflichtigen Italiener in der französischen Armee heerespflichtlg.

Zürich, 23. Juli . Alle Slawen deutscher und österreichisch,
ungarischer Herkunft sollen in den Vereinigten Staaten zu
einer slawischen Fremdenlegion zusammengeschlossen
werden, um gegen die Mittelmächte zu kämpfen.

Bern , 23. Juli . Im HafeN von Piräus (Griechenland)
hat ein Schadenfeuer grobe Mengen Kriegsmaterial ver¬
nichtet. _

Schlußbienst.
lDrobt - vnd Korrespondenz - MeköuniiaiaJ

800 Kilometer Schlachlfront.
Zürich, 24. Juli . Der militärische Mitarbeiter deS

»Earriere della Sera ' betont die Möglichkeit, daß sich die
Offensive noch weiter auSdcbne. Eine Entscheidung der
«rohen Schlacht sei noch nicht erreicht. Die Kampffront
erstrecke sich gegenwärtig auf eine Strecke von 800 Kilo¬
metern. Augenblicklich sei der Ausgang der Kämpfe noch
unberechenbar.

DaS Gleichgewichtan der Front hergestcllt.
Haag , 24. Juli . Über die Ereignisse der letzten Tage an

der Westfront sagt . Nieuwe Rotterdamsme Courant", die
Fortschritte welche die französischen Berichte angeben. waren
so gering, dab die Wiederherstellung des Gleichgewichts
klar sei.

Die Hilfe der Engländer.
Haag , 24. Juli . Wie die . Times" auS Paris berichten,

haben die britischen Truppen ssch mit den französischen,
italienischen und amerikanischen zur Verteidigung von Reims
und Epernar, vereinigt, einen Sektor im Pourtonwaide west¬
lich von den Hügeln bei Reims besetzt und sofort den Kampf
begonnen.

Große Verlustliste der Amerikaner.
Rotterdam , 24. Juli . . Daily Telegraph" meldet auS

New - Bork, die letzte Verlustliste der Amerikaner von der
Front in Frankreich meist 12716 Namen auf.

U-Bootarbeit vor Boston.
H a a g , 24. Juli . Aus Orleans ( Massachusetts) wird

gemeldet: Der Kommandeur der Marinestation teilt mit»
dah amerikanische Wasserflugzeuge ein deutsches U-Boot
am Kap Cod (gegenüber von Boston) mit Bomben an-
griffen. DaS U-Boot hatte vier amerikanischeBoote ver¬
senkt und verteidigte sich mit Kanonenschüssen, tauchte dann
aber bald und ging in südlicher Richtung davon. Die ver.
senkten vier amerikanischenBoote hatten 41  Personen au
Bord , eines war mit Steinen beladen. Drei Mann wurden
verwundet.

Grusinische Truppen marschieren nordwärts.
Kiew, 24. Juli . Grusinische Truppen rücken an der Küste

deS Schwarzen Meeres nach Norden vor. Gudount und
Gagri sind genommen.

Japans Eingreifen in Sibirien.
Tokio, 24. Juli . Eine Sondersitzung deS japanischen

StaatsratS unter dem Borsitz deS Kaisers genehmigte die
Maßnahmen der Regierung in Sibirien.

Die vorläussge Regierung von Wladiwostok überreichte
eine Note an die Alliierten, in der sie um gemeinsaines Vor¬
gehen ersuchte. Die Haltung der Alliierten wird angeblich
von der Lage in Ostssbirien abhängig sein.

Die Engländer wollen Kalt Herstellen.
Bern , 24. Juli , . Daily Chronicle" bringt einen langen

Artikel, nachdem in England ein praktisches Verfahren ent-
deckt wurde, die bei der Eisenverhüttung bisher an die
Schlacke gebundene Potasche an Kochsalz oder andere
Chlorate zu binden und so verwertbare lösliche Kalisalze her-
mstellen. Es soll bereits eine Gesellschaft zur Ausnützung
bet  Erfindung gebildet sein, die nach Ansicht des Verfasiers
in ein bis 'zwei' Jahren den englischen Bedarf decken soll. (Wie
weit hier oer Wunsch der Vater deS Gedankens ist. kann ab¬
gewartet werden. Man erinnert sich noch, wie kläglich die
englischen Versuche scheiterten, die bisher ebenfalls aus Deutsch¬
land bezogenen Farben selbst herzustellen.

r

n .„uv

deS Ministeriums für Landwirtschaft. Domänen und
Forsten vor betr. die etwaige Abänderung des Land-
wirlschaftskammergcsetzes. Nach dem zur Zeit bestehenden
Wahl,echte werden die Kammcrwahlen durch die Üceis-
tace vorgeuommcn. Der Kammecorrstand sprach sich
dahin aus, daß in de- Folge diese Wahlen den Ange¬
hörigen des laudwirtschafllichen Beruftstaudcs persönl ch
zu übertragen und daß ferner die Zahl der Kanimer-
mitglieder zu vermehren sei. Das Ministerium hatte
die Einteilung der Landwirte in fünf Gruppen vorge¬
sehen. Diese'Fünfteilung hielt man in unserem Bez'rk
für unpraktisch, dagegen empfehle sich eine Zweiteilung
nach Arbeitgebern und Arbeitnehmern. Auch die ange¬
regte Einteilung der Wählergruppen nach Einkommen
glaubte man als zur Einführung empfehlenswert rncht
cmsehen zu können. Die Versammlung erklärte sich rm
weiteren für die Wahl von Arbeitnehmern, wobei als
landwirtschaftlicher Arbeiter derjenige anzusehen sei, der
mehr als die Hälfte der jährlichen Arbeitstage in der
Landwirtschaft als Arbeitnehmer beschäftigt sei.

Wiesbaden. 23. Juli. Am Samstag mittag wurde
der Schutzmann Hermann Böttcher, der den 23 Jahre
alten Deserteur Halm zur Wache bringen wollte, weil
dieser ein junges Mädchen auf offener Straße mit dem
Schlimmsten bedroht hatte. a,f dem Transport durch
zwei Revolverschüsse so schwer verletzt, daß er m ver¬
gangener Nacht gestorben ist. Halm brachte sich selbst
einige Schüsse bei.

Frauksurta. M.. 24. Juli . Auf behördliche Veran¬
lassung wurde vor dem Hauptportal von „Groß-Frank-
surt" durch Ausfuhren einer starken, drei Meter hohen
Zwischenwand zwischen den mächügen Säulen im Haupt-
einqana ein Unterstand gegen Fiiegergefahr geschaffen,
der in der Nähe des Eschenheimer Turms befindlichen
Personen Schutz gewährt.

Nah und Fern.
o Eine ganz neue Art von Faustpfand wurde dem

fiWIAt dirrrb das Vorgehen eines Kinoangestellten in
B Ain bekannt. Der Mann wurde im Verlauf eines
Streites mit dem Besitzer entlassen und rm Zorn darüber- Jra  Land den noch nicht vorgefuhrren
Ä ' Akt̂ ^ -S gnade auf dem Spielvlan stehenden

aI8 «SSmfl füt seine rückständigeLohn-
forderung an und ging davon. Das Publikum rm Kmo-I2™Lr morde natürlich sehr unangenehm» als der letzt«
AktÄs Spieles fehlte Das Gericht hielt das eigentum.

Neriabren des Akträubers zwar für ungerechtfertigt.

Aer Reval- Helsingfors angevüWWv. Die Gebühr de
trägt 1 Mar! 60 Pfennig.

O Der Präsident des Deutschen Reichstags . Herr
Fehrenbach, der in seinem Prioatberuf Rechtsanwalt ist,
sollte jetzt zum erstenmal während seiner Amtstätigkeit
als Reichstagspräsident in einer Strafsache vor Gericht
als Verteidiger wirken. Dabei handelte es sich um die
Strafsache gegen den Inhaber des bekannten Restaurants
Hiller , der vom Schöffengerichtwegen Verstoßes gegen die
kriegswirtschaftlichenVerordnungen verurteilt worden war
und Berufung eingelegt hatte. Präsident Fehrenbach
telegraphierte aber, daß er an einem Gichtanfall erkrankt
und verhindert sei, zu erscheinen. Die Sache wurde, da
auch noch Zeugen fehlten, vertagt.

o 100 Tonnen Butter unterschlagen hat ein
Kutscher in Berlin , der sich anscheinend mit Kleinigkeiten
nicht abgibt. Der Kutscher war erst vor acht Tagen bei
der geschädigten Firma eingetrelrn und hatte, wie sich
nachträglich herausstellte, falsche Auskünfte über sich
gegeben. Er war ein fahnenflüchtiger Soldat , der sich von
einem Kunipan gleichen Namens die Papiere geloben
hatte. Es gelang, die beiden festzunehmen, die Butter
aber ist verschwunden und die Verhafteten verweigern lebe
Auskunft . 500 Mark Belohnung sollen zur Herbeischaffung
des gestohlenen Gutes dienen.

O Ein Herrenanzug in Berlin 1000 Mark . Die
ungeheure Preissteigerung für Gegenstände des täglichen
Bedarfs zeigt sich besonders auch im Bekleidungsgewerbe.
So verlangt eine bekannte Schneiderfirma in Berlin für
einen bürgerlichen Herrenanzug , der im Frieden 80 ms
100 Mark kostete, 1000 Mark . Auf eine Anfrage beim
Neichsverband für deutsche Herrenmode wurde die Aus¬
kunft erteilt , dieser Preis sei durchaus nicht überraschend
bei der Höhe der Materialpreise und Arbeitslöhne.

O Ein bürgerlicher Kleinkrieg hat sich mitten im
groben Weltringen in Pyritz erhoben. Und es wird mit
einem einer größeren Sache entsprechenden Eifer gekainvit.
Anfang 1918 wurde ein Stadtverordnetenvorsteber gewählt,
von dem die Gegenpartei behauptet, er sei nickt wählbar da
er keine Steuern bezahlt habe. Der Stellvertreter des Vor¬
stehers gehört der anderen kommunalpolitischen Seite an.
und beide Herren berufen nun abwechselnd Stadt-
verordnetensitzungcn ein. zu denen nur ihre Anhänger er-
scheinen, die aber lustig Beschlüsse fassen und d,e der
anderen für ungültig erklären. Wer weiß, wie das noch
enden wird.

QertHdte an« ProaiaznaAriAten.
Hachenburg,  25 . Jult.

• Die Haselnußsträucher in den Waldungen deS
Westerwaldes und Taunus zeigen reichlichen Fruchtbe¬
hang, sodaß auf eine recht günstige Ernte zu hoffen lst
Jm letzten Jahre war der Ertrag wenig günstig.

Nister, 25 . Juli . Kanonier Reinhard Schäfer, Sohn
des Landmanns Philpp Schäfer dahier ist am 9 . Juli
auf dem westlichen Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz
2. Klaffe verliehen worden.

Au» Nassau, 24. Juli . In einer Sitzung des Borstandes
der Landwirtschaftskammer Wiesbaden lag ein Erlaß

Aus dem Gerichtsfaal.
8 Die Wertlosigkeit der „ ausländischen KekS" n,^

in einer Verhandlung vor der Ferienstrafkammer bei  S Qr£]
gerickts I in Berlin in deutliches Licht geruckt. Ein fl™
mann war wegen Kettenhandels und Handels mit
Mitteln ohne Erlaubnis angeklagt . Er hatte tn§befonbe
einen groben Posten aus Warschau stammende Keks s
SO Pfennig die Rolle an einen Händler verkauft, der■
für 125 Mark an das Publikum weitergab . Diese JM
sind nach einer Äußerung des Kriegswucheramt » ?
für die Ernährung wertloses Zeug , welches im Lg
falle einen Wert von etwa 12 Pfennig dre Rolle hat «.
leider vielfach gekauft werde , um Kramen und Lazarch
insasien . etwa ? Gutes " anzutun . — Der Angeklagte erby
600 Mark Geldstrafe . i

§ Freisprechung des Professor Henkel. Der « orfch™
des OberverwnltungSgcrichtS in Jena verkündete L'Nirw^
mittag das Urteil im zweiten Prozeß gegen den Letter
Frauenklinik an der Universität Jena , Professor H-nkcl. I
Urteil erster Instanz wird aufgehoben und der ÄugeklaA
frcigesprochen . Die Kosten deS Verfahrens trägt 3
Staatskasse . _ , „

Der aufsehenerregende Prozeb gegen den Professor
erstmalig in Weimar verhandelt worden . Damals verurtetz
das Gericht den Angeklagten wegen der ihm zur Last gelegtz
Beschuldigungen .Voinahme unnötiger Operationen .Schwar»
schaftsunterbrechungen . mangelnder Fürsorge usw. zur Dietz
Versetzung. Die zweite Instanz machte klm daß EL
süchteleien u. dergl . einen groben Einfluß bei der Ankla,»
erbeb ung gespielt batten. _

Für die Schriitteitung und Anzeigen verantwortlich:
Theodor Kirchhübet  in Hachenburg.

Mit dem 15. August d. I . beginnt das neue
schafisjahr in der Bcotversorgung. Nach den bestehe
Bestimmungen ist es erforderlich, die Personen nejj
ermitteln, dre für das Wirtschaftsjahr 1918/19 das ■
der Selbstversorgung in Anspruch nehmen wollen, f
werdensämtlicheLandwirte, welche Landwirtschaft beb
und Selbstversorger in der Bcotversorgung werdenw«I
aufgefordert, am Sonnabend, den 27. Juli normst
von 9 bis 12 Uhr und nachmittags von 3 bis «
auf dem Meldeamt im Löhl'schen Hause anzugeben:s

1. aus wieviel Personen der Haushalt sich zusar
setzt

2. wieviel Personen davon als Selbstversorzei
Frage kommen, „ t j

*. ob Kinder unter 1 Jahre darunter sind, mit
Angabe des Geburtsdatums, M

4. bei welchem Müller sie das Getreide mahlen
wollen. f.

Die Angaben sind durch den Haushaltsvorstari
machen. Nachträstliche Anmelvitngen k- nnen?
mehr entgege « genommen werden.

Hach enburg, den 22 7. 1918. Der Burg emciß
Bekanntmachung _

der Reichsbekleidungsstelle über Ersparung von Füllest
Vom 35. Juni 19 iS. ,

Auf Grund der Bundesratsverordnung über Befuomp
Reichsbekleidungsstelle vom 22. März 1817 tReichS-Gesetzbi. ^
wird folgendes bestimmt: 8 i

Am Halse geschlossene Joppen für Männer oder Knaben
— abgesehen von den Aermetn - nicht mit Futter versehenm

Ausgenommen von der Vorschrift des Absatz 1 sind^
Ersatz sür Wintermäntel dienenden schweren Winterioppen.

8 3.
Die Rückenteile der Röcke, Jacken und Westen der

düng für Männer oder Knaben dürfen nicht mit Futter >

" °^ Mäntel (Ueberzieher, PaletotS ) füc Männer oder Knaben!
auch im Rücken, jedoch von oben gerechnet nur bi» zu em«
die ganze Innenfläche des Mantels gebenden Lime gefll terU
die mit dem unteren Rand der beiden Handfeitentafchen zusam«

Röcke und Jacken der Oberkleidung für Männer,d « !
dürfen nicht mehr als 4 Taschen, Westen und Hosen für -
oder Knaben nicht mehr als S Taschen enthalten.

Von den Bestimmungen der §§ 1, 2 und 3 « erden betv
Alle Betriebe und Personen, die die bezeichneten VG

auS gewebten oder gewirkten Stoffen gewerbsmäßig oder gef
gelt zuschneiden, - «fertigen, »e- oder verarbeiten

Di. Bestimmung der §§ t , 3 3 und I fiuden keine An^
, ) auf bi« Umarbeitung von Bekleidungsstücken bei öer

herlge Futter wieder verwendet wird ; ,
b) wenn Futterstoffe, die ausschließlichaus Papiergarn-

stellt sind, Verwendet werden? . .
c) auf Uniformen für Angehörige des Heere- oder d»

Znwiderhandlungcn gegen ' - § 1—3 werden auf
8 3 der BundeSratSverordnung übe« Befugn :ffe der
stelle vom 22. März 1917 mit Gefängnis bis zu l J °?'
Geldstrafe bis z» 10000 Mk. oder mit emer dieser Strasen

Neben diesen Strafen kann auch auf die ,n z o osr
BundeSratsverordnunz bezeichneten Nebenstrafen erkannl

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 30 Juni 1913 W
Berlin, den 25. Juni 1918.

Reichtzbekleidirngsstelle.
Wird veröffentlicht.

Hachenburg , den 10. 7. ISIS. Der Bürger « ^

Bunte Tages -Chronic.
Berlin , 23. Jult . Der ebemcilige Stnntssekretär des

Äußern v. Kühl mann  läßt die Nachricht als unrich !g erklären,
daß er sich in Holland niederlassen und dort eine neue Ehe
eingehen wolle.

Königsberg t. Pr ., 23. Juli . Junge Leute, die mit Geld
und Zeit nichts Besseres anzufangen wußten haben Hiersein
Kirfchenessen um die Wette  veranstaltet. Der . Sieger ist
nach zweistündigen Qualen gestört en.

Rotterdam , 23. Juli . Johannesburg (Südafri ' a' wurde
von einem hesttgen Erdbeben  hcimgejucht. Der Schaden lst

Bern , 23. Juli . Eine Feuer?brunst hat am Montag
moraen die Gaillard - Werke  in St . Peray (Fransreich). die
Munition für den Hecresbedarf Herstellen, zerstört. Der
Schaden wird auf über 1 Million Frank geschätzt. _

'(yst'xub, —""" -—-—

Ananas-
Bowle

Botel zur Krone.
Inltändigts niäicbea

znnt Bedienen der Gast, und
für leichte Hausarbeit sofort
gesucht.  Wo , sagt die
Geschäfttzstell« d. Bl.

Aeltere Frau
für längere Zeit zum Kar^
toffelschäleu gesucht.

Wo, sagt di; Geschäfts¬
stelle d. Bl.

Ein schwarz und
Kuhkalb

zu verkaufen bei j
ficinrklJJ

wtf »«Ü
Suche

fft « 2  erwae
Personen von Mitte
September

gate ilatti
mit reichlicher VerpflsÄ

Ausf . Angebot« mit "
ft . G . 7083 bessr"
Moff «, ftöln.

BrUTparier «nfjempfiehl
Cft. Kirc»bfl»el, "
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